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Wintereinbruch in Landgraaf
1. Schlittenhunderennen in der „SnowWorld“. Hunderte Zuschauer.

Landgraaf. Premiere in der
Landgraafer „SnowWorld“:
16 Teams aus verschiedenen
europäischen Ländern waren
zum ersten Schlittenhunde-
rennen in den Niederlanden
angetreten. Der spektakuläre
Parcours von etwas mehr als
500 Metern Länge lief über
die World Cup Piste von

„SnowWorld“ und teilweise
unter freiem Himmel über
den Parkplatz.

Mehrere hundert Zuschau-
er verfolgten das Schlitten-
hunderennen. Die Schlitten
brausten über echten Schnee.
Der Sieg ging schließlich an
Carel van der Mortel, der den
Parcours in einer Minute, sie-

ben Sekunden meisterte.
Nach der erfolgreichen Pre-

miere diesen Rennens, kom-
biniert mit dem positiven Zu-
schauerecho, ist man be-
strebt, so heißt es von Seiten
der „SnowWorld“, in Zukunft
ein World-Cup-Rennen in
dieser Sportart nach Langraaf
zu holen.
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Auch im Rollstuhl die Wildnis erleben
Naturpark Nordeifel bei Wettbewerb erfolgreich. Rund 1,3 Millionen Euro für Barrierefreiheit in „Natura-2000-Gebieten“.
Zerkall. Wenn NRW-Umweltmi-
nister Eckhard Uhlenberg die Eifel
besucht, kommt er selten mit lee-
ren Händen. Diesmal hatte er ei-
nen Millionenzuschuss im Ge-
päck. Der Verein Naturpark Nord-
eifel hatte sich im vergangenen
Jahr mit regionalen Partnern mit
dem Beitrag „Natur für Alle in Na-
tura-2000-Gebieten der Eifel“ am
Wettbewerb „Erlebnis.NRW – Die
besten Ideen für Tourismus und
Naturerlebnisse in NRW“ betei-
ligt.

Das Projekt wurde von einer
Jury als einer der besten Wettbe-
werbsbeiträge zur Förderung aus-
gewählt. Ziele sind vielfältige Na-
turerlebnisse für Alle, weitere An-
gebote für Menschen mit Behin-
derung und für Senioren. Bis Ende
2010 können in acht Natura-2000-
Gebieten Maßnahmen in einem
Umfang von 1,275 Millionen Euro
umgesetzt werden. Die EU und das

Land NRW fördern davon 80 Pro-
zent, rund eine Million Euro.

Am Nationalpark-Infopunkt
Zerkall stellten zum Auftakt des
Förderprojekts alle Beteiligten die
einzelnen Maßnahmen vor. „Sie

sahnen alles ab, was es in NRW an
Wettbewerben zu gewinnen gibt“,
stellte der Umweltminister fest. Er
freute sich, dass das europäische
Naturerbe in besonderer Weise
und vor allem für Jedermann er-

lebbar werde. Außerdem verwies
er auf die Wichtigkeit des Projek-
tes für den ländlichen Raum – die
Zukunfsfähigkeit werde gestärkt.

Der Vorsitzende des Vereins Na-
turpark, Günter Schuhmacher,
und Geschäftsführer Jan Lembach
hoben die „konstruktive und in-
novative“ Zusammenarbeit im
Rahmen des Projektes hervor. Bar-
rierefreiheit sei in der Eifel kein
Randthema mehr, sondern habe
sich in der touristischen Arbeit
etabliert.

Von europäischem Rang

Die „Natura-2000-Gebiete“ sind
Naturschutzgebiete von europäi-
schem Rang, von denen in der
ländlichen Region der Eifel zahl-
reiche ausgewiesen sind. In acht
Schutzgebieten werden Ansätze
der Barrierefreiheit für Menschen
mit Behinderung, ältere Men-

schen und Familien mit kleinen
Kindern entwickelt. Parallel dazu
werden konkrete Maßnahmen
zum Naturschutz und zur Besu-
cherlenkung umgesetzt. Das soll
zu einer deutlichen Verbesserung
des Arten- und Biotopschutzes
führen.

Zwei der acht Natura-2000-Ge-
biete liegen in der Nordeifel – der
Kermeter und die Vennhochflä-
che bei Mützenich. Im National-
park Eifel unterstützt die Initiative
die Anlage eines „Barrierefreien
Natur-Erlebnisraums“. Dieser um-
fasst eine barrierefreie Gestaltung
des Aussichtspunktes Hirschley,
des erschließenden Wegenetzes
sowie des Parkplatzes Kermeter in-
klusive der Errichtung eines Be-
grüßungs- und Infosystems. Die
geschützten Laubwälder im Ker-
meter sollen barrierefrei erlebbar
gemacht werden.

Gleichzeitig soll das Projekt

über den Rückbau von Parkplät-
zen und asphaltierten Wegen zu
einer ökologischen aufwertung
beitragen.

Die Anlage erfolgt in enger Koo-
peration zwischen dem National-
parkforstamt Eifel und dem Natur-
park Nordeifel. Zusätzlich stellt
der Landesbetrieb Wald und Holz
eine barrierefreie Sanitäranlage,
Wetterschutz-Unterstände und
Mittel für den Wegerückbau be-
reit. Die Gesamtinvestition liegt
bei 577 000 Euro.

Im Mützenicher Venn soll mit
der Anlegung eines barrierefreien
Parkplatzes, der barrierefreien Ge-
staltung der Wege und Bohlenste-
ge und mit der Errichtung von
unterfahrbaren Pulttafeln sowie
Ruhebänken die Zugänglichkeit
für mobilitätseingeschränkte
Menschen verbessert und der Be-
sucher über das Schutzgebiet in-
formiert werden. (ag)

Offizieller Auftakt: Im Beisein von NRW-Umweltminister Eckhard Uhlenberg (8.v. r.) wurde jetzt das Förderprojekt „Natur für Alle in Natura- 2000-Gebieten der Eifel“ vorgestellt.
Foto:Andreas Gabbert

„Sie sahnen alles ab,
was es in NRW an
Wettbewerben zu
gewinnen gibt.“
ECKHARD UHLENBERG
NRW-UMWELTMINISTER

Turnhallen in
den Ferien
teilweise offen
Monschau. Nach den Vorschriften
der Satzung über die Benutzung
kommunaler Sportstätten und
sonstiger Einrichtungen im Stadt-
gebiet Monschau sind die Turn-
hallen während der Sommerferien
drei Wochen für das wöchentliche
Vereinstraining und Sonderveran-
staltungen der Sport treibenden
Vereine offen zu halten.

Einvernehmlich mit den Schul-
leiterinnen und Schulleitern der
städtischen Schulen sind nachste-
hende Turnhallen für das wö-
chentliche Vereinstraining wäh-
rend der Sommerferien 2009 ge-
schlossen:

Vom 2. bis 26. Juli: Turnhalle
des St. Michael-Gymnasiums,
Turnhalle Höfen, Imgenbroich
und Mützenich. Vom 2. Juli bis
16. August: Turnhalle der Elwin-
Christoffel-Realschule; vom 27.
Juli bis 16. August: Turnhalle Kalt-
erherberg. Die Turnhalle Konzen
bleibt ausnahmsweise durchge-
hend geöffnet, weil hier vor weni-
gen Wochen bereits eine baube-
dingte Schließung erforderlich
war.
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Wallfahrt nach
Heimbach
Monschau. In diesem Jahr
startet die Heimbach-Wallfahrt
der Pfarre Monschau am Sams-
tag, 4. Juli, Rückkehr am
Sonntag, 5. Juli. Am Samstag
findet um 6.30 Uhr eine Pil-
germesse statt, um zirka 7.15
Uhr zieht die Prozession los.
gegen 12 Uhr erreichen die
Pilger den Rursee, hier geht es
per Schiff von Einruhr nach
Schwammenauel. Ankunft ist
um 15.15 Uhr an der Gnaden-
kapelle. Die Rückkehr am
Sonntag erfolgt um 8 Uhr mit
dem Auszug der Pilger. Um 11
Uhr ist ein Gebet in der Kirche
in Hammer vorgesehen. Die
Pilger werden um 13.45 Uhr
im Rosenthal abgeholt und
zur Dankandacht um 14 Uhr
in die Aukirche begleitet. An-
meldungen: G 02472/2318.


